
www.hessen.polizeiseelsorge.org

Anna Albert, Pastoralreferentin, 
Anna.Albert@polizeiseelsorge.org, M 0157-57801242, 
Brignoler Straße 28, 64521 Groß-Gerau
· Polizeipräsidium Südhessen 
· Polizeipräsidium Südosthessen

Sabine Christe-Philippi, Gemeindereferentin, 
Sabine.Christe-Philippi@polizeiseelsorge.org, 
M 0176 -31436803, Dillenbergweg 11, 65388 Schlangenbad
· Polizeipräsidium Westhessen
· Hessisches Polizeipräsidium für Technik
· Hessisches Landeskriminalamt 
· Polizeiakademie Hessen

Carsten Huppmann, Diakon, 
Carsten.Huppmann@polizeiseelsorge.org, M 0171- 6261208, 
Goerdelerstraße 20, 36037 Fulda
· Polizeipräsidium Osthessen

Joachim Michalik, Pastoralreferent, 
Joachim.Michalik@polizeiseelsorge.org, M 0175-2612573, 
Brunnenstraße 40, 61191 Rosbach
· Polizeipräsidium Mittelhessen
· Hessisches Bereitschaftspolizeipräsidium

Stefan Ott, Polizeipfarrer, 
Stefan.Ott@polizeiseelsorge.org, M 0171-5544184 
Eusebius-Breitung-Platz 2, 36132 Eiterfeld-Großentaft
· Polizeipräsidium Nordhessen
· Hessisches Bereitschaftspolizeipräsidium – 

IV. Abteilung Kassel

PD
Kassel

PD
Waldeck-
Franken-

berg PD
Schwalm-

Eder
PD

Hersfeld-
Rotenburg

PD
Fulda

PD
Main-
Kinzig

PD
Odenwald

PD
Darmstadt-

Dieburg

PD
O�enbach PP Frankfurt/M

PP Südhessen
in Darmstadt

PP Westhessen
in Wiesbaden

PD
Limburg-
Weilburg

PD
Hoch-

taunus

PP Nordhessen
in Kassel

PP Südosthessen
in O�enbach

PP Osthessen
in Fulda

PD
Wies-
baden

PD
Main-
Tau-
nus

PD
Rheingau-

Taunus

PD
Bergstraße

PD
Groß-
 Gerau

PD
Vogelsberg

PD
Marburg-

Biedenkopf

PD
Gießen

PD
Lahn-

Dill

PD
Wetterau

PP
Ff/M

PD
Werra-

Meißner

PP Mittelhessen
in Gießen

Ihre katholischen Polizeiseelsorger*innen  
für die Workshops in Hessen

Polizeipräsidien
und Polizeidirektionen
in Hessen

4 + x Workshops
auf Abruf
Maßgeschneidert für Gruppen  
bis 14 Personen



1 

Überbringung einer Todesnachricht
Das Überbringen einer Todesnachricht gehört zum 
Standardprogramm jeder Polizeibeamtin/jedes 
Polizeibeamten – eigentlich. Gleichzeitig fordert 
diese Tätigkeit die Schutzleute mehr als vieles an-
dere in ihrem Dienst. In diesem Workshop sollen 
Erfahrungen in diesem Feld ausgetauscht und alt 
Bekanntes aufgefrischt werden. Einen inneren ro-
ten Faden werden wir miteinander erarbeiten. Der 
kulturübergreifende Aspekt in Migrationssituatio-
nen wird ausführlich behandelt.

2
Schuld und Strafe
Es gehört zu den bedrückenden Erfahrungen von 
Polizistinnen und Polizisten, dass sie am Morgen 
Straftäter überführen und festnehmen, diese ih-
nen dann aber am Nachmittag auf der Straße 
wieder begegnen. In anderen Fällen entspricht 
die vom Gericht verhängte Strafe überhaupt nicht 
dem natürlichen Gefühl der Bevölkerung oder der 
einzelnen Polizistin / dem einzelnen Polizisten.
Was steht rechtlich hinter dieser Situation? Wie 
kann man mit dieser Situation umgehen? Wie kann 
man seine innere Motivation aufrechterhalten?

3
Wohin mit den (Unfall-) Bildern im Kopf?
Im regelmäßigen Umgang mit schweren bis 
schwersten Verkehrsunfällen entwickeln viele Poli-
zistinnen und Polizisten irgendwann berufliche 
Routine. Nähe und Distanz zu diesen Ereignissen 
kommen in ein angemessenes Gleichgewicht. Es 
kann aber trotzdem sein, dass man die Bilder der  
Schadensereignisse nicht mehr los wird.
Wie kann ich frühzeitig und auch vorbeugend für 
mich selber sorgen, für eine gesunde innere Dis-
tanz und den bewussten Ausgleich in der Freizeit?

4 
Zwischen Unverwundbarkeit und Ohnmacht
Auch Polizistinnen und Polizisten werden selbst im 
Alltag des Einzeldienstes Opfer von Beleidigungen 
und Gewalt. Sichtbar jedoch sind häufig nur die 
körperlichen Blessuren, weniger sichtbar sind die 
seelischen Verletzungen.
Im geschützten Rahmen bieten wir Gelegenheit 
zum Austausch über das Erlebte, informieren wir 
über die seelischen Folgen von Gewalt, eröffnen 
wir Perspektiven, die einmal gemachte Erfahrung 
in die eigene Biographie zu integrieren und hoff-
nungsvoll in die Zukunft zu schauen.

Alltagserfahrungen reflektieren – 
im geschützten Raum
4 + x maßgeschneiderte Workshops für Gruppen

Der Dienst als Polizist*in stellt Sie täglich vor Herausfor-
derungen, die sich manchmal nicht mit Routine lösen 
lassen. Aussergewöhnliche Situationen und Erlebnisse 

können belastend auf Sie einwirken. Die Katholische Polizei-
seelsorge im Land Hessen bietet für Gruppen im polizeilichen 
Einzeldienst die vier nachfolgenden Workshops an, die Ihnen 
helfen können, mit diesen Belastungen umzugehen. Gerne 
bieten wir Ihnen auch zu Themen nach Ihrem individuel-
len Bedarf Spezial-Workshops an bei freier Terminwahl. Der 
Veranstaltungsort ist Ihre Behörde (Präsidium, Direktion). 

So organisieren Sie Ihren Workshop

· Entscheiden Sie sich für einen Themenkomplex aus den vier 
nachfolgenden Bereichen 1-4.

· Bitte wenden Sie sich dann zur Ausrichtung des Workshops 
telefonisch an den/die für Ihre Polizeibehörde zuständigen 
Polizeiseelsorger*in (siehe Einklapperseite) oder schreiben 
Sie uns per E-Mail mit Angabe eines Terminwunsches für den 
Rückruf.

· Ein ganz besonderes Thema brennt Ihnen auf den Nägeln? 
Gerne organisieren wir für Sie einen Spezial-Workshop.

· Bis zu 14 Personen können teilnehmen.

· Von unserer Seite entstehen für Sie keine Kosten.

· Veranstaltungstermine nach Abstimmung
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